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Häberlin, bas einer unserer ©rgiel)er in ben Serien buret)gearbeitet fjat,
burd)gubefprecf)en an ür)anb feiner innern Sdjau unb feines Verftänbniffes.
60 in erben Viidjer für jene tebenbig, bie fief) fonft nicfjt an foldje Citeratur
t)eranmact)en. ©äff es bei ber 93erfct)iebenartigheit unferer fOiitarbeiter gu
fetjr grofjen 9Heinungsnerfct)iebent)eiten hommen bann, ift klar, ©s ift nidjt
immer gang leid)t, eine ©inigung über ben oerfdjicbenartigften Vnfdjauungen
guftanbe gu bringen, unb boct) tragen foldje ©isbuffionen fet)r gut Klärung
bei. 3m 3anuar planen mir fernerhin eine Singraodje burdjgufiüjren.
Sdjon non jetjer mar bei uns gemeinfames Singen an ber Sagesorbnung.
2Ibertbï)ock mit Cautenfpiei gibt's bei uns oft unb ift immer eine Sreubem
botfdjaft für alte unb nun folt uns bas neue Singen befetjäftigen. ©in
junger ÎDÎufiber aus 3iiric£) bat uns feine Süt)rung gugefagt. ©r mirb bei
uns auf nicfjt attgu unoorbereiteten ©oben ftojjeit, ba bereits unfer H>aus=
tetjrer mit oerfdjiebeuen fütitarbeitern einen abenbtidjen Singburs für
neues Singen mitmadjte unb er mit unferer Vubenfcbar ©anongefänge mit
großem ©ifer übt.

Unfer fHitarbeiterbreis foil fid) in unfern Reimen rcol)l unb Ijeimifd)
gu Haufe fütjten, foil fpüren unb roiffen, bafj uns beine 35tüt)e gu gro§
ift, Anregung unb Sortfdjritt für fie gu erftreben. ©in ©eift ber ®emein=
fambeit foil biefen ©rgiet)erbreis erfaffen, baf; es ein gegenseitiges ©ienen
mit ben oerfdjiebenartigften ©aben gu 9îub unb Srommen unferer Einher
roerben bann.

©in altes Spridjrcort im Volhsmunb Ijei^t: „Stillftanb ift Vüdrgang."
3ft bas nicfjt tragifdj unb oerljeerenb, roo es fo ftitl unb tot geroorben ift
in Vnftalten?

„Sortbilbung unferes ©rgiefjungsperfonats" tautet unfer Sfjema. ©arf
id) es als Hausmutter eines 2Berbes, bas auf fidjerm ©oben bes ©laubens
unb Vertrauens ftef)t, oertiefen mit ein paar ©3orten? ©arf 3mrtbilbung
nidjt aud) Ijeifjen 3nnenausbau ber Seele, ©ntmiebtung aud) aller reti=
giöfen Gräfte in unferm fBtitarbeiterbreis? Hoben mir £eiter ba nid)t
aud) Verpflichtungen unb Verantroortungen für bie 3Jlitbämpfer unb Helfer,
bafj fid) in unferer ©egenmart Verfönlidjbeitcn entmicbeln, bie immer
fdföner roerben, raie es im ©ebidjte ber lieben Seefdje fyeifjt? So menigftens
möd)tc id) meine Aufgabe auffaffen unb an alle appellieren unter 3f)nen,
bie guten VMllens finb, baff es oon uns Ijeifjen mag: „Unb fie gingen l)in
unb ftreuten eblen Samen."

Der Schweiz. Verband für Schwererziehbare
oeranftaltet com 14.—16. 9îooember 1932 einen Sortbilbungsburs in
©f)ur. ©s follen am 1. Vage 3ragen bef)anbelt raerben betr. ^fgdjoana*
lt)fe unb 5lnftaltsergiet)ung, am 2. Sage über bas ©urcfjbrennen in Vn=
fialten unb am 3. Sag über bie Sreigeit bei Sctjroerergiefjbaren unb bie
nad)gef)enbe Siirforge für bie Stnftaltsentlaffenen.

programme finb oon Anfangs flfooember an ert)ältlid) bei ber @e=

fd)äftsftelle bes Sdjmeig. Verbandes für Sdjroerergiefjbare, 5?antonsfd)ul=
ftrafje 1, 3ürid) 1.
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Häberlin, das einer unserer Erzieher in den Ferien durchgearbeitet hat,
durchzubesprechen an Hand seiner innern Schau und seines Verständnisses.
So werden Bücher sür jene lebendig, die sich sonst nicht an solche Literatur
heranmachen. Daß es bei der Berschiedenartigkeit unserer Mitarbeiter zu
sehr großen Meinungsverschiedenheiten kommen kann, ist klar. Es ist nicht
immer ganz leicht, eine Einigung über den verschiedenartigsten Anschauungen
zustande zu bringen, und doch tragen solche Diskussionen sehr zur Klärung
bei. Im Januar planen wir fernerhin eine Singwoche durchzuführen.
Schon von jeher war bei uns gemeinsames Singen an der Tagesordnung.
Abendhock mit Lautenspiel gibt's bei uns oft und ist immer eine Freudenbotschaft

für alle und nun soll uns das neue Singen beschäftigen. Ein
junger Musiker aus Zürich hat uns seine Führung zugesagt. Er wird bei
uns auf nicht allzu unvorbereiteten Boden stoßen, da bereits unser Hauslehrer

mit verschiedenen Mitarbeitern einen abendlichen Singkurs für
neues Singen mitmachte und er mit unserer Bubenschar Canongesänge mit
großem Eiser übt.

Unser Mitarbeiterkreis soll sich in unsern Heimen wohl und heimisch
zu Hause fühlen, soll spüren und wissen, daß uns keine Mühe zu groß
ist, Anregung und Fortschritt sür sie zu erstreben. Ein Geist der Gemeinsamkeit

soll diesen Erzieherkreis erfassen, daß es ein gegenseitiges Dienen
mit den verschiedenartigsten Gaben zu Nutz und Frommen unserer Kinder
werden kann.

Ein altes Sprichwort im Bolksmund heißt: „Stillstand ist Rückgang."
Ist das nicht tragisch und verheerend, wo es so still und tot geworden ist
in Anstalten?

„Fortbildung unseres Erziehungspersonals" lautet unser Thema. Darf
ich es als Hausmutter eines Werkes, das auf sicherm Boden des Glaubens
und Vertrauens steht, vertiefen mit ein paar Worten? Darf Fortbildung
nicht auch heißen Innenausbau der Seele, Entwicklung auch aller
religiösen Kräfte in unserm Mitarbeiterkreis? Haben wir Leiter da nicht
auch Verpflichtungen und Verantwortungen für die Mitkämpfer und Helfer,
daß sich in unserer Gegenwart Persönlichkeiten entwickeln, die immer
schöner werden, wie es im Gedichte der lieben Feesche heißt? So wenigstens
möchte ich meine Ausgabe auffassen und an alle appellieren unter Ihnen,
die guten Willens sind, daß es von uns heißen mag: „Und sie gingen hin
und streuten edlen Samen."

ver 5cki>xà. Verbanä kür Scklxvereràlàre
veranstaltet vom 14.—16. November 1932 einen Fortbildungskurs in
Chur. Es sollen am 1. Tage Fragen behandelt werden betr. Psychoanalyse

und Anstaltserziehung, am 2. Tage über das Durchbrennen in
Anstalten und am 3. Tag über die Freizeit bei Schwererziehbaren und die
nachgehende Fürsorge für die Anstaltsentlassenen.

Programme sind von Anfangs November an erhältlich bei der
Geschäftsstelle des Schweiz. Verbandes für Schwererziehbare, Kantonsschulstraße

1, Zürich 1.






	Der Schweiz. Verband für Schwererziehbare

